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Dornbirner

Gemeindeblatt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·— (mit Postversendung fl. 1°60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungenkosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 33. Sonntag, 13. August 1899. 30. Jahrg.

Kundmachungen. Zufolge Erlasses der k. k. Finanz=Landes=Directon vom
30. Juni 1899, Zl. 14·906 hat die Erwerbsteuer=Contingent¬
Commission in der Sitzung vom 31. Mai I. Is. für die Steuer¬Kundmachung
esellschaft IV. Classe des hierortigen Veranlagungsbezirkes einedes k. k. Statthalters vom 20. Juli 1899 Nr. 28078, be¬ Einzelnermäßigung von 25 % des Gesellschaftcontingentes und

treffend die Abänderung des Controlversammlungsplanes für zwar im Betrage von 5351 fl. 70 kr. (fünftausend dreihundert
die Mannschaft des Heeres. einundfünfzig Gulden 70 kr.) für die Veranlagungsperiode

1898/99 bewilligtIn theilweiser Abänderung des mit hieramtlicher Kund¬
Diese Ermäßigung wird im Sinne des § 51, Abs. 6 desmachung vom 31. August 1897, L.=G.=Bl. Nr. 30, verlaut¬

Gesetzes vom 25. October 1896, R.=G.=Bl. Nr. 220 in derbarten Reise= und Geschäftsplanes für die Controlversammlungen
Weise durchgeführt, dass den dermaligen Mitgliedern der IV.des k. und k. Heeres wird im Einvernehmen mit dem k. und
Erwerbsteuerclasse die im Jahre 1899 letztfällige Quartalsratek. 14. Corps=Commando festgesetzt, dass der 13. October als

der allgemeinen Erwerbsteuer abgeschrieben und nicht mehr ein¬Controlstag für die Controlsstation Dornbirn, der 14. Oc¬
gehoben wird. Jenen Erwerbsteuerpflichtigen, welche die ganzetober dagegen als Controlstag für die nichtactive Mannschaft
Erwerbsteuer pro 1899 bereits eingezahlt haben, wird der zudes Heeres der beiden Gemeinden Hohenems und Ebnit in der
viel eingezahlte Betrag auf eine anderweitige SteuerschuldigkeitControlsstation Hohenems zu gelten hat.
gut gerechnetMerveldt m. p. Jene Erwerbsteuerpflichtigen, die in die IV. Erwerbsteuer¬

classe nicht eingereiht sind, (also jene für deren Gewerbe pro
Im Sinne der kaiserlichen Verordnung vom 2. Mai 1899, 1899 eine nichcontingentirte Erwerbsteuer vorgeschrieben wurde)R.=G.=Bl. Nr. 81 und der zu derselben erlassenen Durchführungs

sind von der gedachten Begünstigung unbedinzt ausgeschlossen.Verordnung vom 6. Mai 1899, R.=G.=Bl. Nr. 81, betreffend
Feldkirch am 5. August 1899.die Abwehr und Tilgung der Schweinepest wird hiemit allgemein Der k. k. Bezirkshauptmann.bekannt gemacht, dass der ermittelte Durchschnittspreis für

geschlachtete Schweine aller Qualitäten in der Landeshaupt¬
Zufolge Erlasses der k. k. Finanz=Landes=Direction vomstadt Innsbruck im Monate Juli 1899, 60 kr. per Kilogramm be¬

13.Juli 1899, Zl. 12.618 hat das k. k. Finanz=Ministeriumtrug, und dieser Preis in Tirol und Vorarlberg als Maßstab
in Ausführung der Artikel IV bis IX des Gesetzes vom 25. Oc¬der Entschädigung dienen wird, für die im Monate August d. Is.
tober 1896, R.=G.=Bl. Nr. 220 betreffend die directen Personal¬auf Grund der bezogenen Verordnungen im Verwaltungs=Ge¬
steuern für das Jahr 1899 den Nachlass an der Grundsteuerbiete getödteten Schweine.

mit 12•5% und an der Hauszins= und Hausclassensteuer (nichtInnsbruck, am 5. August 1899.
also auch an der 5 % Steuer für steuerfreie Häuser) mit 11•2 %

K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. festgesetzt.Dieser Nachlass findet jedoch nicht auch an den Zuschlägen
Auf die h. a. Kundmachung vom 5. Juli 1899 Zl. 11693 der autonomen Körperschaften (als Land, Gemeinde 2c.) stattbetreffend die Einbringung von Erwerbsteuererklä¬

und bildet daher die volle Staatssteuer die Grundlage zur Be¬
rungen für die Veranlagungsperiode 900/1 wird hiemit rechnung der nichtärarischen Zuschläge.
neuerlich aufmersam gemacht und in Erinnerung gebracht, dass Feldkirch, am 5. August 1899.
als Endtermin hiefür der 10. August festgesetzt worden ist. Der k. k. Bezirkshauptmann.

Die Erwerbsteuetpflichtigen werden angewiesen, im eigenen
Interesse die Formularien zur Abgabe der Erwerbsteuererklärung Da laut Mittheilung der k. k. Bezirkshauptmannschaft
in allen Punkten vorschriftsmäßig auszufüllen, widrigenfalls die¬ Bludenz vom 1. August 1899, Zl. 8245 in der Fraction
selben behufs Ergänzung ihrer Fassion vor Amt geladen oder Stuben die Maul= und Klauenseuche wieder erloschen ist, wurde
die von ihnen eingebrachten Erwerbsteuererklärungen zurückgestellt das Verkehrsverbot mit Klauenvieh auf der Straßenstrecke von

würden. unterhalb Klösterle bis oberhalb Studen wieder aufgehoben.Sollten die Herren Gemeindevorsteher oder Secretäre über Feldkirch, den 7. August 1899.die Art der Ausfüllung der Bekenntnisformularien zur allge¬ Der k. k. Bezirkshauptmann.
meinen Erwerbsteuer nähere Auskünfte wünschen, so wollen sich
dieselben im h.a. Steuer=Referate (Handelskammergebäude 2. Stock) Laut Mittheilung der k. k. Bezirkshauptmannschaft Bludenz
einfinden, wo die diesbezüglichen Belehrungen bereitwilligst er¬ vom4. August 1899, Zl. 8264 ist in einer Alpe der Ge¬theilt werden.

meinde Silberthal die Maul= u. Klauenseuche constatirt worden.Feldkirch, am 5. August 1899. Feldkirch, am 7. August 1899.
Der k. k. Bezirkshauptmann. Der k. k. Bezirkshauptmann.


